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dauerhaften Friedens ist mit Ausnahme der kleinen Clique der Kriegs­
hetzer und ihrer Lakaien das ganze Volk interessiert. Besonders in 
Deutschland, wo der Kampf um den Frieden gleichbedeutend ist mit 
dem Kampf um die Einheit, um die nationale Existenz unseres Vol­
kes, ist die Friedensfront die breiteste nationale Front, die jemals 
möglich war. Darum müssen wir alle Schichten unseres Volkes in 
diesen Kampf einbeziehen, die Arbeiter wie die Bauern, die Mittel- 
ständier wie die Intellektuellen, und auch jene Teile des Unternehmer­
tums, die keine Kriegsgewinnler sind, sondern für den friedlichen Be­
darf unseres Volkes wirken. Sie alle sind für den Kampf um den 
Frieden zu gewinnen. Ganz besondere Aufmerksamkeit ist den demo­
kratischen Massenorganisationen, wie der Vereinigung der gegen­
seitigen Bauernhilfe, dem Kulturbund zur demokratischen Erneuerung 
Deutschlands, dem Demokratischen Frauenbund Deutschlands und der 
Freien Deutschen Jugend zuzuwenden. Sie alle müssen als Organisa­
tionen für den Kampf um den Frieden gewonnen werden. Die zen­
trale Aufgabe besteht darin, die Zusammenarbeit aller demokratischen 
Kräfte im antifaschistischen Block und in den Volksausschüssen zu 
festigen und weiterzuentwickeln. Aus gemeinsamen Erklärungen und 
Manifestationen muß im Block und in den Volksausschüssen eine wirk­
liche Zusammenarbeit der Parteien und Organisationen und aller 
demokratischen Kräfte erwachsen. Im lokalen Maßstabe müssen den 
Ausschüssen konkrete Aufgaben gestellt werden, bei deren gemein­
samer Erfüllung sich der Geist kameradschaftlicher Zusammenarbeit 
und gemeinsamen Kampfes gegen die kapitalistischen und reaktionären 
Elemente entwickelt, die den konsequenten Kampf für den Frieden 
sabotieren.

Eine besondere Aufgabe im Kampfe um die Einheit und einen 
gerechten Frieden haben die deutschen Intellektuellen. Es geht hier 
um die heiligsten Güter der deutschen Nation, um ihre Freiheit, Un­
abhängigkeit, um ihren Wiederaufstieg im Kreise der friedfertigen 
Völker. Die deutschen Intellektuellen haben in dieser schweren Zeit 
deutscher Geschichte die Berufung, unserem Volke den einzigen Weg 
zu zeigen, der es aus dem tiefen Tal der Kümmernisse auf lichte 
Höhen einer besseren Zukunft führt. Dieser Weg geht über die Ein­
heit Deutschlands, über die Erringung einer wahren, antifaschistischen 
Demokratie, über einen gerechten, dauerhaften Frieden. Welcher 
deutsche Intellektuelle will die Verantwortung übernehmen, dem Rufe

98


